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Editorial

Mord verjährt nicht. Das ist einer der 
wohl bekanntesten Grundsätze im 
deutschen Strafrecht. Und wer jemals 

erfahren hat, wie groß das Leid von Angehö-
rigen ist, die einen Menschen durch ein vor-
sätzliches Gewaltverbrechen verloren haben, 
dem wird bewusst: Das Leben ist das höchste 
Gut. Nichts ist schlimmer, als dass ein Leben 
gewaltsam genommen wird. 

Die Gewissheit, dass ein Mord auch Jahrzehn-
te später noch ermittelt und aufgeklärt wer-
den kann, dass Täter vor Gericht gestellt und 
im besten Fall für das, was sie getan haben, 
bestraft werden können, und dass Angehöri-
ge dann vielleicht sogar einen Abschluss fin-
den, wenn schon keinen Frieden, das gehört 
zu den wichtigsten Errungenschaften, die sich 
die deutsche Rechtsprechung gegeben hat. 
Kein Täter darf sich sicher sein, ungestraft da-
vonzukommen, nur weil viele Jahre vergangen 
sind. Für die Angehörigen bleibt das Wissen, 
dass der Staat nicht aufgegeben hat. 

In diesem Dossier werden viele solcher Geschichten erzählt – aus der Perspektive der Ermitt-
ler, die sich genau dieser Aufgabe gewidmet haben. Sie finden immer wieder neue Wege, um 
„Cold Cases“ aufzurollen. Möglich ist das oft durch neue Methoden in der Kriminaltechnik, die 
es inzwischen ermöglichen, Mikropartikel wie Fasern oder kleinste Hautschuppen, die vom Täter 
stammen, an den Asservaten zu sichern und auszuwerten. Spuren, von denen vor zwanzig Jah-
ren noch niemand geahnt hätte, dass sie überhaupt existieren. Plötzlich werden sie sichtbar in 
einem kriminaltechnischen Labor – und sind nicht selten der Schlüssel zur Aufklärung einer Tat.

Da ist zum Beispiel der Gießener Oberstaatsanwalt, der sich auf Cold Cases spezialisiert hat 
und den Mord an der Schülerin Johanna Bohnacker vor Gericht brachte. Da ist der Mordermittler 
aus Düsseldorf, der versucht, unter insgesamt 1100 ungelösten Fällen noch eine „heiße“ Spur zu 
finden. Oder da sind Mordopfer wie die damals 19 Jahre alte Sonja Engelbrecht, die im April 1995 
verschwand und die 25 Jahre später im bayerischen Kipfenberg tot aufgefunden worden war.

Es sind erschreckende Geschichten. Aber sie lassen auch hoffen – solange es immer jemanden 
gibt, der wissen will, was tatsächlich geschehen ist. 

Katharina Iskandar

Verantwortliche Redakteurin 
für das Ressort „Rhein-Main“  
der Frankfurter Allgemeinen Sonntagszeitung


